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Sachsenklasse:
Mit Hoffnung ins neue Jahr
Mit der Hoffnung, im nunmehr
vierten Anlauf in der Sachsenklas-
se endlich am Ende auf einem
Nichtabstiegsplatz zu stehen,
geht die erste Mannschaft der SG
Meerane 02 ins neue Jahr. Und
vier Spieltage vor Ultimo steht sie
auf einem solchen mit 4:16 Punk-
ten dank des 5:3-Erfolges beim
Mitabstiegskandidaten Chemnit-
zer BV am letzten Spieltag des al-
ten Jahres. Es war überhaupt der
erste Auswärtssieg der Meeraner
in den bisherigen Spielzeiten in
der Sachsenklasse. Dicht auf den
Fersen sind allerdings der Vorletz-
te SSV Markranstädt und Schluss-
licht Chemnitzer BV mit einen bzw.
zwei Punkten weniger. Dabei
könnten die Meeraner schon im
sicheren Hafen des Klassenerhal-
tes sein. Doch leider reichte es zu
Hause gegen diese beiden nur
jeweils zum 4:4-Unentschieden.
Zudem verpassten sie in den
Heimspielen gegen Spitzenreiter
Tauchaer SV und gegen BV Zwen-
kau II sowie auswärts beim TSV
Niederwürschnitz II bei den 3:5-
Niederlagen jeweils einen Punkt-
gewinn. Chancenlos dagegen wa-
ren sie bei den 1:7-Niederlagen in
den Spielen gegen TSV Blau-Weiß
Röhrsdorf II sowie in Zwenkau und
beim BC Stollberg-Niederdorf. Das

Restprogramm für Meerane ist
nicht einfach. Sie empfangen
noch Niederwürschnitz II und
Stollberg-Niederdorf, müssen
aber zum Spitzenreiter Taucha
und am letzten Spieltag nach
Markranstädt. Möglicherweise
wird erst diese Begegnung über
den Abstieg entscheiden.
Bezirksklasse:
Nach schwachem Saison-
start gefangen
Die zweite Mannschaft der SG
Meerane 02, die als Absteiger aus
der Bezirksliga als einer der Favo-
riten auf den Staffelsieg in der
Bezirksklasse gehandelt wurde,
hatte mit den zwei 3:5-Niederla-
gen beim FC Erzgebirge Aue und
gegen WSG Westsachsen Frau-
reuth einen schlechten Saison-
start. Doch danach ging es auf-
wärts. Beim BV Annaberg schaff-
ten die Meeraner ein 4:4-Unent-
schieden und der SV Empor West
Zwickau sowie Spitzenreiter Aue
im ersten Spiel der Rückrunde
wurden mit 6:2 bzw. 7:1 besiegt.
Der Sieg gegen Zwickau wurde
aber leider nachträglich mit 0:8
bewertet, da Meerane einen Spie-
ler eingesetzt hatte, der für die
zweite Mannschaft in der Hinrun-
de nicht mehr startberechtigt ge-
wesen ist. Somit ging diese statt
mit Platz drei mit dem fünften und
damit letzten Platz (3:7 Punkte)

ins neue Jahr. Mit den verbleiben-
den Spielen in Fraureuth, gegen
Annaberg und in Zwickau hat die
Mannschaft aber noch die Mög-
lichkeit, sich einige Plätze nach
oben zu arbeiten.
Bezirksliga Jugend:
Jugendmannschaft Vorletzter
Nicht enttäuscht trotz des vorletz-
ten Tabellenplatzes (3:13 Punkte)
zum Jahreswechsel ist die Ju-
gendmannschaft, die in dieser
Saison erstmalig zusammen mit
dem SV Sachsenring Hohenstein-
Ernstthal als Spielgemeinschaft
antritt. Sie muss, da es in dieser
Saison in der Jugendklasse keine
Bezirksklasse gibt, in der Bezirks-
liga spielen. Für das junge U-19-
Team um Übungsleiter Uwe Krü-
ger, das zur Hälfte aus Spielern
und Spielerinnen besteht, die
noch in der Altersklasse U 15
startberechtigt sind, hängen die
Trauben erwatungsgemäß recht
hoch. Gegen den alten und neu-
en Bezirksmeister TSV Nieder-
würschnitz (2:6 und 1:7) und ge-
gen den bereits feststehenden
Vizemeister BC Stollberg-Nieder-
dorf (zweimal 1:7) war die Spiel-
gemeinschaft, die sechs der bis-
herigen acht Spiele ohne Hohen-
steiner Spieler bestritt, allerdings
chancenlos. Gegen TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf und beim SV Au-
erbach 05 verlor sie jeweils knapp

3:5, beim Schlusslicht SG Bräuns-
dorf errang sie ein 4:4-Unent-
schieden und zum Rückrunden-
start gegen Auerbach gelang mit
dem 5:3 der bisher einzige Sieg.
Die Partien gegen das Schluss-
licht Bräunsdorf und in Röhrsdorf
stehen noch aus.
Bezirksliga Kinder:
Kindermannschaft bereits
Bezirksvizemeister    
Bereits Bezirksvizemeister ist die
Kindermannschaft der Spielge-
meinschaft SG Meerane 02/SV
Sachsenring Hohenstein-Ernst-
thal. Das U-15-Team um Übungs-
leiterin Diana Kahlich trat in den
bisherigen Spielen jeweils mit vier
Meeraner und zwei Hohensteiner
Spielern und Spielerinnen an. Bis
auf den Titelverteidiger und Sach-
senmeister Chemnitzer BV (3:5)
besiegte es in der Bezirksliga –
der höchsten Spielklasse in die-
ser Altersklasse – die übrigen
Gegner jeweils in beiden Spielen:
BC Stollberg-Niederdorf (8:0, 5:3),
Spielgemeinschaft BV Marien-
berg/BV Annaberg (zweimal 7:1)
und Schlusslicht SG Bräunsdorf
(zweimal 8:0). Im letzten Spiel
beim Chemnitzer BV hat die Kin-
dermannschaft sogar noch die
Möglichkeit mit einem Sieg Be-
zirksmannschaftsmeister zu wer-
den.
Walter Kapferer                                    ■

Badminton – Stand der Mannschaften zur Jahreswende

Vom 27.12.2005, Beginn 8.00
Uhr, bis zum 28.12.2005, 21.00
Uhr, wurden von insgesamt 54
Spielern aus neun Mannschaften
für den Rekordversuch in 37 Stun-
den 46 665 Wurf gespielt und
dabei 185 032 Kegel getroffen!
Über die Entscheidung aus Lon-
don müssen sich aber alle Betei-
ligten noch ca. 6 bis 8 Wochen
gedulden. Auch wenn diese Ent-
scheidung noch auf sich warten
lässt, es war eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, begonnen
von der Organisation, medizini-
schen Betreuung bis zur Versor-
gung aller Teilnehmer über die
gesamte Distanz. Selbst die Zu-
schauer konnten sich ein Bild
davon machen und sehen, wie
alle Kegler eifrig bei der Sache
gewesen sind, auch wenn einige
zum Ende der Veranstaltung an
ihre „Schmerzgrenze“ kamen. Un-
terschiedlich hoch war auch die
Kegelwurfzahl aller Teilnehmer,

welche zwischen 600 und 985
Kugeln betrug. Am Ende mussten
von jeder Mannschaft wenigstens
4 „ins Ziel“ kommen, um nicht in

den 1. Platz (im Vorjahr wurde
Platz 2 erreicht) schaffte. In
der zusätzlich geführten Einzel-
wertung von Frauen und Männern

Guinness Weltrekordversuch im Marathonkegeln
Mannschaften: 1. Meeraner „A-
Team“ 21503 Holz; 2. “De Gas-
senhauer“ (Markranstädt 1)
21386 Holz; 3. “Leipziger Gei-
seln“ (Mücheln, Leipzig) 21283
Holz; 4. “Muldentalbiber“ (Ner-
chau, Hohnstädt) 20713 Holz;
5. “Muldentaler“ TSV (Großze-
pa) 20466 Holz; 6. SV Leipzig
1910 20306 Holz; 7. “Außensei-
ter“ (Markranstädt 2) 19918 Holz;
8. KSV Schipkau 19730 Holz;
9. “Marathon Sextett“ (Pegau,
Regis Breitingen) 19727 Holz         
Einzelwertung Damen: 1. Yvon-
ne Rudek 3401 Holz; 2. Anja Rie-
tig 3333 Holz; 3. Carmen Kiehl
3327 Holz; 4. Andrea Schneider 
3319 Holz; 5. Ines  Schaaf 3277
Holz
Einzelwertung Herren: 1. Andre-
as Hoffmann 3482 Holz; 2. Mario
Böhme 3436 Holz; 3. Andreas
Georgi 3426 Holz; 4. Hendrik Ger-
hard 3403 Holz; 5. Michael Block
3365 Holz                                   ■

der Mannschaftswertung „rauszu-
fliegen“, was bei keiner zutraf.
Besonders erfolgreich war dabei
das Meeraner „A-Team“ mit Ines
Schaaf, Andreas Georgi, Andreas
Weber, Armin Sonntag, José Val-
divia und Andreas Hoffmann, wel-
ches am Turnierende mit insge-
samt 21 503 erspielten Kegeln

belegte dabei Ines Schaaf mit
3277 Holz einen hervorragenden
5. Platz.
Bei den Herren war die Angelegen-
heit noch besser, denn Andreas
Georgi erspielte sich mit 3426
Holz den 3. Platz und Andreas
Hoffmann holte sich mit 3482
Holz sogar den 1. Platz!


